
> Anmeldung

Die Teilnahme ist für alle Interessierten kostenlos möglich. 
Aufgrund der begrenzten Kapazitäten ist jedoch eine Anmel-
dung erforderlich. Diese erbitten wir bis zum 8. April 2015 
unter normenbegruendung@wwu.de.

> Kontakt

Kolleg-Forschergruppe „Theoretische Grundfragen der 
Normenbegründung in Medizinethik und Biopolitik“
Geiststraße 24–26
48151 Münster

Tel.: +49 251 83–23561
Fax: +49 251 83–23571

normenbegruendung@wwu.de
www.uni-muenster.de/KFG-Normenbegruendung

> Organisation

Marthin Hoff mann, Reinold Schmücker und Héctor Wittwer

Eine Veranstaltung der Kolleg-Forschergruppe „Normenbe-
gründung in Medizinethik und Biopolitik“ an der Westfäli-
schen Wilhelms-Universität Münster.

> Tagungsort

Plenarsaal des Landeshauses Westfalen-Lippe  
Freiherr-vom-Stein-Platz 1
48147 Münster

> Vorrang der Moral?
 Tagung  |  13.–15. April 2015
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> Vorrang der Moral?

Kommt moralischen Geboten im Falle eines Konfl ikts mit Ge-
boten anderer Art stets der Vorrang zu? Gelten moralische 
Regeln, wie es im Anschluss an Kant oft angenommen wird, 
kategorisch – während alle anderen Regeln nur hypothetische 
Verbindlichkeit beanspruchen können? Oder ist die in jüngster 
Zeit vor allem im englischen Sprachraum, von einzelnen Auto-
ren aber auch im deutschsprachigen Raum geäußerte Skepsis 
gegenüber der These des Vorrangs der Moral berechtigt? 

Mindestens vier Aspekte sind in Bezug auf die Vorrangthese 
von philosophischem Interesse: (1) ihre Bedeutung, (2) ihre 
Voraussetzungen, (3) ihre Begründung und (4) ihre Folgen für 
unser Verständnis der Moral. Die Tagung gibt Befürwortern 
und Gegnern der Vorrangthese erstmals im deutschen Sprach-
raum Gelegenheit, zu allen vier Aspekten Stellung zu nehmen 
und deren Beziehung zueinander zu diskutieren.

> Programm

Montag, 13. April 2015

10:00 Begrüßung und Einführung
Reinold Schmücker (Münster)

10:15 – 11:15 Zwischen Tautologie und Regress?
Eine Verteidigung des Vorrangs der Moral 
Dietmar Hübner (Hannover)

Kaff eepause

11:45 – 12:45 Der Vorrang der Moral und der Dualismus der 
praktischen Vernunft
Martin Hoff mann (Hamburg)

Gemeinsames Mittagessen

14:30 – 15:30 Praktische Wertbindung zwischen Vernunft und 
Gefühl: Eine These zum Vorrang der Moral
Anke Thyen (Ludwigsburg)

15:30 – 16:30 Gegen den Vorrang der Moral
Monika Betzler (Bern/München)

Kaff eepause

17:00 – 18:00 Eine Kritik der Vorrangthese
Oliver Hallich (Duisburg-Essen)

20:00 Gemeinsames Abendessen

Dienstag, 14. April 2015

10:00 – 11:00 Wie strikt gilt der kategorische Vorrang des 
Moralischen?
Christoph Horn (Bonn)

Kaff eepause

11:30 – 12:30 Der relative Vorrang der Moral
Reinold Schmücker (Münster)

Gemeinsames Mittagessen

14:30 – 15:30 Was heißt hier „Moral“? 
Und wie bestimmt man das?
Gerhard Ernst (Erlangen)

15:30 – 16:30 Zu Grund und Stellung des Moralischen
Beatrix Himmelmann (Tromsø)

Kaff eepause

17:00 – 18:00 Overridingness und Demandingness 
Von Kant über Crisp zu Raz 
Marcel van Ackeren (Köln)

18:00 – 19:00 Der moralische Vorrang von Lebensplänen
Christian Neuhäuser (Dortmund)

Mittwoch, 15. April 2015

10:00 – 11:00 Der relative Vorrang des Rechts vor der Moral
Héctor Wittwer (Magdeburg/Münster)

Kaff eepause

11:30 – 12:30 Zu den wechselnden Vorrangverhältnissen von 
Recht und Moral
Georg Lohmann (Magdeburg)

Gemeinsames Mittagessen

14:00 – 15:00 Vorrang der Moral als Strukturmerkmal 
praktischen Überlegens?
Nico Scarano (Erlangen)

Kaff eepause

15:30 – 16:30 Praktische Rationalität und die These des 
Vorrangs der Moral
Sebastian Schleidgen (München)

16:30 – 17:00 Vorrang der Moral? Kein Schlusswort
Héctor Wittwer (Magdeburg/Münster) und 
Martin Hoff mann (Hamburg)


